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Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 
 
 

 
29.10. bis 02.11.2018 
44. Kalenderwoche 
 
 
29.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Lingen) 
 
wegen 
Wohnungseinbruchs-
diebstahls (Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
29.10.2018 
13.45 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubter Einfuhr 
von Betäubungsmitteln pp. 
(Osnabrück und 
anderenorts) 
 
 
______________________ 
30.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 8 
Fortsetzungstermin 
 
gegen  
X (Osnabrück) 
 
wegen Erpressung 
(Osnabrück) 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
In Einfamilienhäusern eingebrochen? 
 
Dem heute 40-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
zwei Einfamilienhäusern eingebrochen zu sein, indem er 
jeweils ein Fenster aufgehebelt haben soll. Er soll die 
Häuser durchsucht haben, ohne etwas entwendet zu 
haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 7 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Ca. 6 kg Marihuana eingeführt? 
 
Dem heute 57-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
den Niederlanden kommend als Fahrer eines PKW ca. 
5990 Gramm Marihuana eingeführt zu haben. Anlässlich 
einer Polizeikontrolle soll das Rauschgift vorgefunden und 
sichergestellt worden sein. 
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen Zeugen  
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Geld erpresst? 
 
Dem heute 30-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
mehrmals den Geschädigten gedroht zu haben. Aus Angst 
vor einer körperlichen Auseinandersetzung soll der 
Geschädigte dem Angeklagten insgesamt einen Betrag in 
Höhe von 160 Euro überlassen haben.  
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______________________ 
 

Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
  
 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 


